
���������	
���
�����	
������
����������� �
�
�
�
�
�

���������	��
���	���
��������������	�����������
��� ������������	������
�����
�	�
��� �!	��"� � ����������������������������� ����������������#$	%�&�#
��"��'�
�

�
�

 
 
 
 

 
 
 
 
 

�
�
�
�

��
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

�
���������	�
����
���
�
��
�
���

��
����	
����

���
�	��
��	��

���
��
�	����
��	���
��� �
�

�����������	
��
��������
�������



��������	
�	��������������������������������������� �������������������������������������������
�
�
„Was sucht ihr ...
 
... den Lebendigen bei den Toten?“ 
So müssen sich einige Frauen fragen 
lassen, die am ersten Ostermorgen 
die Grabstelle von Jesus aufsuchen.  
 

Es ist eine sonderbare Frage, denn 
wo sonst - als auf dem Friedhof - soll 
man die Toten suchen? Wo sonst - 
als auf dem Friedhof - sind die zu-
hause, die nicht mehr unter uns le-
ben? - Wenn ich mir dessen sicher 
bin, dass es kein Leben nach dem 
Tod gibt, dann bin ich auf dem Fried-
hof genau an der richtigen Adresse.  
 

Ich vermute einmal, dass jene Frau-
en sich dessen auch ganz sicher wa-
ren: Der Tod ist das letzte Ereignis im 
Leben, und wer daran teilgenommen 
hat, der befindet sich im Grab - wo 
sonst als auf dem Friedhof. 
 

Diese so allgemein angenommene 
Wahrheit wird an jenem Morgen der 
Auferstehung des Herrn ab absur-
dum geführt. „Was sucht ihr den 
Lebendigen bei den Toten?“ 
 

Was für eine gute Frage, denn sie 
korrigiert die Erfahrungen, die uns 
allesamt immer wieder so traurig ma-
chen, wenn einer von uns gestorben 
ist. Diese Frage der Engel - gerichtet 
an die Frauen - behauptet ein Ereig-
nis, dass über unsere Erfahrungen 
hinausgeht. „Der Lebendige ist 
nicht hier bei den Toten. Er ist   
auferstanden!“  
 

Diese Engelsbotschaft eröffnet uns 
Menschen eine neue Erfahrungswelt. 
Die Suche der Frauen auf dem Fried-
hof ist zwar verständlich, aber seit Os-
tern vergeblich. Der vermeintlich tote 
Jesus gehört nicht zu den Friedhofs-

bewohnern, sondern ist der erste „Bür-
ger“ in Gottes neuer Welt, in der es 
Sterben und ähnliches nicht mehr gibt.  
 

Das will ich mir wohl gerne sagen las-
sen, um nicht vergeblich dort zu su-
chen, wo kein Leben zu finden ist. 
„Auferstehung“  soll mit Christus mein 
Glaube sein, meine Hoffnung und mei-
ne Freude, meine Zuversicht und mein 
Trost.  
 

Dank der Auferstehung von Jesus 
Christus gehe ich jetzt davon aus: 
Wenn das letzte Ereignis meines Le-
bens kommt und ich daran teilnehmen 
muss, dann soll man mich danach nicht 
auf dem Friedhof meinen und suchen, 
sondern im neuen Leben, wo Christus 
lebt - wo denn sonst?      (R.T.) 
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Weltgebetstag der Frauen:  Papua-Neuguinea �
 
Viele sind wir, doch eins in Christus –  

Weltgebetstag der Frauen 6. März 2009 
 

Das Motiv des Welt-
gebetstages 2009 
stammt von der 
Künstlerin    Jane 
Wena, die damit den 
kulturellen Reichtum  
Papua-Neuguineas 
darstellen möchte: 
 
Die Gesichter ste-
hen für die Vielfalt 
der Menschen, Fi-
sche und Palme für 
die Vielfalt in der 
Natur. Tonkrug, 
Schiff und Trommel 
sind Sinnbilder kul-
tureller Errungen-
schaften.  

 

Im Zentrum stehen eine wertvolle Kina-Muschel und das Wappen-
tier Neuguineas, der Paradiesvogel. Unten im Kreuz ist eine schwe-
re Netztasche zu sehen, „Bilum“ genannt, die zum Transport von 
Esswaren, Werkzeugen oder anderen persönlichen Sachen ver-
wendet wird. Frauen transportieren im Bilum oft über 20 Kilo schwe-
re Lasten – so wird die Tasche zum Symbol für alle Belastungen 
und Ängste, die wir Jesus anvertrauen. 
 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Weltgebetst ag:  
6. März 2009, um 19.00 Uhr, in der röm.-kath. Kirch e. 
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Herzliche Einladungen 
 

zu den wöchentlichen Andachten 
in der Passionszeit zum Kreuzweg der Jugend 

�
Mittwoch,  11. 03.  /  18. 03.  /  25. 03.  /  01. 04. 2009 

�

18.45 Uhr:    
Zeit der Stille  –  Musik 

 

19.00 Uhr:   
Passionslieder  –  Biblische Worte  –  Gedanken 

 

�
Als ein einziges großes Bild, als 
Fries, hat die niederländische 
Künstlerin Cynthia Tokaya die 
christliche Leidens- und Erlö-
sungsgeschichte auf die Lein-
wand gebracht. Ihr Werk ist Vor-
lage des diesjährigen Kreuzwe-
ges der Jugend. 
Es beginnt, ganz nach biblischer 
Vorlage, mit dem Abendmahl 
und stellt die Ereignisse rund um 
den Kreuzestod Jesu und seine 
Auferstehung mit großer Dyna-
mik und in einer Explosion der 
Farben dar. Bilder liegen über-
einander, Emotionen kommen in 
großen Gesten daher, auch klei-

ne versteckte Botschaften haben 
ihren Ort.  
Die Verantwortlichen wählten 
den Kreuzwegfries für den öku-
menischen Kreuzweg der Ju-
gend aus: „Er zeigt, dass die 
Botschaft des Kreuzweges eine 
froh machende ist. Das ist ein 
Kreuzweg, der mich aufrichtet 
und der in meinem Leben be-
ginnt. Das ist ein Kreuzweg, in 
dem meine Fragen und meine 
Gefühle Platz haben. Und es ist 
ein Werk, das den Betrachter 
mitzieht!“, erläutert Sabine Wiß-
dorf von der Arbeitsstelle für Ju-
gendseelsorge.�
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Kinderfreizeit 2009 
 

 
 

Freizeittermin:  
 
 

07. – 11. Sept. 2009 
 

 

Unsere Kinder- und Musikfreizeit 
im Monbachtal findet in diesem 
Jahr wieder in der letzten Som-
merferienwoche statt.  
 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren sind herzlich eingeladen, an 
einem unvergesslichen Freizeit-
abenteuer teilzunehmen!   
 
Freizeitanmeldungen per Flyer 
(sie werden in den Gemeinden 
verteilt) werden nach dem 19. Ap-
ril 2009  im Ispringer Pfarramt 
entgegengenommen. 
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BEGINN DER SOMMERZEIT – ANDERE GOTTESDIENSTZEIT 
Vom 28. ��� �  29. März werden die Uhren auf Sommerzeit gestellt!  
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Der Kirchenvorstand ist gerne und jederzeit  
Ihr / Dein Ansprechpartner!  

�

· Herr Reinhard Daub  –  07231-86293 
· Frau Katja Gengenbach  –  07231-80497 
· Herr Dr. Matthias Hilligardt  –  07231-82990  
· Herr Wolfgang Hochmuth  –  07231-352936 
· Frau Anke Kautz  –  07231-88051 
· Frau Barbara Klutz – 07231- 984270 
· Herr Karlheinz Lambart  –  07051-50997�
· Pfr. Rainer Trieschmann (Vors.) – 574'(�*)(89�
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Christlich beerdigt wurde/n: 
 
Herr Fritz Janzen, jun. , geb. am 31. 07. 1945, 
gest. am 23. 11. 2008. Die Trauerfeier fand am 
27. 11. 2008 auf dem Ispringer Friedhof statt. 
 

„Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.“  
Hiob 19,25a 

 

 
Frau Magdalena Klingbeil,  geb. Link, geb. am 
24. 01. 1919, gest. am 05. 01. 2009. Die Trauer-
feier fand am 15. 01. 2009 auf dem Ispringer 
Friedhof statt. 
 

„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mi ch bei meiner 
rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und n immst mich 
am Ende mit Ehren an.“                   Psalm 73, 24+25 
 

 
Frau Lydia Kunzmann,  geb. Kunzmann, geb. am 23. 02. 1923, gest. 
am 14. 01. 2009. Die Trauerfeier fand am 16. 01. 2009 in der ev. Kirche 
von Eisingen statt. 
 

„Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die Kro ne des Lebens 
geben.“                   Offenbarung des Johannes 2, 10 
 
 
 

�

Aus unserer Gemeinde ausgetreten ist/sind:  
 
Frau Cornelia Künzel ist zum Islam übergetreten. 
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Jesus betete:�B<������	��������������������	�	���C�B<������	��������������������	�	���C�B<������	��������������������	�	���C�B<������	��������������������	�	���C� ����
��������������������	�	����D��������������������	�	����D��������������������	�	����D��������������������	�	����D  

Die Bibel, Johannesevangelium 17, 17 
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Dankbar und froh laden wir alle Gemeindeglieder, Freunde und Bekannte 
ein, mit unserem Kirchenchor ein wunderbares Jubiläum zu feiern:  
 

150-jähriges Kirchenchorjubiläum 
Musik - zur Ehre Gottes und zur Freude den Menschen ! 

 

Für das Jubiläumsjahr sind drei konzertante Aufführungen vorgesehen, in 
denen jeweils ein Teil aus Händels „Messias“ in einem Gottesdienst mu-
siziert wird. – Bitte! Merken Sie sich diese Termine vor! 

 

· Termine:   Osternacht,  11, April 2009,  20.00 Uhr, mit hlg . Abmahl. 
Sonntag „Kantate“,  10. Mai 2009,  10.00 Uhr, HGD. 
1. Advent, 29. November,  10.00 Uhr, HGD. 

�

· ���� � �?����	�������������������	����������H�;�+������#�
�

· :�
������ � >	��������������������	
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Es ist Karsamstagabend:20.00 Uhr. Die 
Kirche ist in dieser Nacht geöffnet; aber 
es brennt kein Licht.  
 
Es ist die „Nacht der Nächte“ , die 
Nacht vor dem Ostermorgen. Christen 
treffen sich an diesem Abend in der 
dunklen Kirche. Sie wollen den Oster-
nachtsgottesdienst feiern. Die brennen-
de Osterkerze wird hereingetragen, und 
ihr Licht des Lebens und der Auferste-
hung breitet sich aus.  
Kleine Kerzen stehen bereit, um kurz 
nach Beginn des Gottesdienstes  österli- 
ches Licht zu spenden. Vielfältige, liturgische Lobgesänge, dazu Lesungen der 
großen Taten Gottes, das Taufgedächtnis und die Feier des Heiligen Abendmah-
les machen die Osternachtsfeier zu einem unvergesslichen Ereignis. 
Lassen Sie sich einladen dabei zu sein. Gönnen Sie sich die Osternachtsfeier – 

das Fest der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus! 
�

Termin gleich vormerken:  Karsamstag, 11. April, 20 .00 Uhr. 
 

Aus besonderem Anlass  
 

–  150-jähriges 
Kirchenchorjubiläum  – 

 

wird unsere diesjährige Oster-
nachtsfeier etwas anders 
verlaufen als sonst üblich.  
Kirchenchor und Orchester wer-
den mehrere Teile aus dem 
„MESSIAS“  von G. F. Händel 
musizieren und in den österli-
chen Lobpreis dieses Gottes-
dienstes einbringen.  
 

Lassen Sie sich zu diesem Ereignis in unserer Kirche herzlich einladen; lassen 
Sie sich ermuntern, vielleicht sogar mit Freunden oder Bekannten daran teilzu-
nehmen. Lassen sie uns gemeinsam das österliche Fest des Lebens  feiern! 
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Konfirmationsjubiläum 2009 
 

für alle Diamantenen , Goldenen  und Sil-
bernen Konfirmationsjubilare/innen . 

 
Üblicherweise feiern wir das Kon-
firmationsjubiläum in unserer Ge-
meinde am Pfingstsonntag. 
 

Aus persönlichen Gründen einer 
Jubilarin wird vorgeschlagen, das 
Gedächtnis der Konfirmation in 
diesem Jahr um eine Woche nach 
hinten zu verschieben auf den 
  

Trinitatissonntag, 
7. Juni 2009. 

Sollten sich in diesen Wochen 
diesbezüglich keine neuen Ände-
rungswünsche ergeben, dann mag 
es bei der o. g. Terminierung blei-
ben. Der Termin für ein Vorberei-
tungstreffen wird noch bekannt ge-
geben. 
 

Ich möchte herzlich darum bitten, 
dass die Jubilare/innen der Jahr-
gänge 1949 / 1959 / 1984, die an 
diesem Gottesdienst teilnehmen 
möchten, sich im Pfarramt melden.  
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Alle Gemeindeglieder sind hiermit  
herzlich eingeladen  

zur Teilnahme an der bevorstehenden 
 

Gemeindeversammlung  
 

am  Sonntag, 22. März 2009,  
 

im Anschluss an den verkürzten Predigtgottesdienst  
 

Tagesordnung:  
 

1. Haushaltsabschluss 2008  
2. Haushaltsplan 2009 
3. Kassenprüferwahl 
4. Wahl der/des Synodalen 
5. Kirchenbericht 2008 
6. Verschiedenes 

 

Sollten Sie darüber hinaus ein Anliegen ha-
ben, dann teilen sie es dem Kirchenvorstand 
bitte frühzeitig mit. Herzlichen Dank. 

 
Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme und 
verbleiben mit freundlichen Grüßen  
 

Ihre / Eure Mitglieder im Kirchenvorstand 
 
P.S.:   
In Anbetracht der Tagesordnung beginnt der ver-
kürzte Predigtgottesdienst schon um  9.30 Uhr !!  
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I. Ich bin der Herr, dein Gott.   
Du sollst keine anderen Göt-
ter haben neben mir. 

II. Du sollst den Namen des 
Herrn, deines Gottes, nicht 
missbrauchen.  

III.  Du sollst den Feiertag heili-
gen.  

IV.  Du sollst deinen Vater und 
deine Mutter ehren.  

V:  Du sollst nicht töten.  

VI:  Du sollst nicht ehebrechen.  

VII:  Du sollst nicht stehlen.  

VIII: Du sollst nicht falsch Zeugnis 
reden wider deinen Nächs-
ten.  

IX:  Du sollst nicht begehren dei-
nes Nächsten Haus.  

X.  Du sollst nicht begehren dei-
nes Nächsten Weib, Knecht, 
Magd, Vieh noch alles, was 
dein Nächster hat.  

 
 

Instrumentalwerkstatt 
 

für 
 

Klein & Groß 
�

Termin:  9. Mai 2009, 10.00 - 18.00 Uhr, Pforzheim, Schwebe lstr. 7 
Anmeldung / Leitung:  Kantorin Anke Nickisch, Tel.: 07231-465781 

 
An diesem Tag soll Musik für un-
terschiedlichste Instrumente erar-
beitet werden und in einer gemein-
samen Schlussandacht aufgeführt 

werden. Dazu herzlich eingeladen 
sind Kinder & Erwachsene – z. B. 
Eltern musizieren gemeinsam mit 
ihren Kindern! Die Gelegenheit! 

 

Die 10 Gebote Gottes  
  

Segensregeln  
für gelingendes  

Leben 
in Gemeinschaft  
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Statistisches aus der Gemeinde  
   Berichtsjahr 2008  /  Stand 31. 12. 2008 

(Vergleichszahlen aus dem Vorjahr 2007 in Klammern) 
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